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Mitteilungen aus  
Gemeinderat /  
Verwaltung
Wir gratulieren

Am Montag, 22. Januar 2024, feiert Hans-
Joachim Funk-Hönlinger seinen 80. Ge-
burtstag.

Die Politische Gemeinde Wängi und die Volksschulgemeinde Wängi  
möchten den Bedarf in unserer Gemeinde für die familienergänzende  
(Kindertagesstätte/Kita) als auch die schulergänzende (Hort/Mittagstisch) 
Betreuung ermitteln.

Aus diesem Grund laden wir Sie ein, an unserer  
Online-Umfrage teilzunehmen.  
Sie finden diese durch Scannen  
des folgenden QR-Codes:

Den Link zur Umfrage finden Sie zudem  
unter www.waengi.ch, Rubrik «Aktuelles».

Wir freuen uns auf zahlreiche Rückmeldungen bis Ende Februar 2024.

Gemeinde Wängi und Volksschulgemeinde Wängi

SCHULE WÄNGI

Umfrage familien- und  
schulergänzende  
Kinderbetreuung

Gemeinsame  
Weihnachtsfreude
Am Donnerstag, dem 14. Dezember, begab 
sich die 3. Sek Wängi auf Exkursion nach 
Schaffhausen. Gemeinsam erkundeten wir 
die Altstadt, das Schwabentor, die hübschen 
Plätze mit ihren Brunnen und natürlichen 
den Munot. Der Munot ist eine imposante 
Festungsanlage in Schaffhausen, die auf ei-
nem Hügel thront und einen beeindrucken-
den Blick über die Stadt und den Rhein bie-
tet.

Nach dem Rundgang hatten die Schüle-
rinnen und Schüler über die Mittagszeit Ge-
legenheit, eigenständig in Gruppen die Stadt 
weiter zu besichtigen. Gestärkt machten wir 
uns entlang des Rheins auf den Weg zur Mi-
niaturschweiz Smilesstones. Die grösste 
Modellbahnanlage der Schweiz präsentierte 
viele Schweizer Sehenswürdigkeiten, zum 
Beispiel das Matterhorn. In der Führung er-
klärte uns der Mitarbeiter, wie sie die Mini-
aturanlage mit den vielen Attraktionen auf-
gebaut haben. Gefallen haben uns vor allem 
die vielen kleinen witzigen Szenen, wie die 

Töfflibuben im Thurgauerdorf, oder die drei 
Schweizer, die den Rütlischwur auf einem 
Rheinfelsen geprobt haben und natürlich 
die Schoggifabrik , mit echten Lindorku-
geln.

Nach diesem erkenntnisreichen Tag 
kehrten wir mit dem Zug zurück nach 
Wängi. Rückblickend können wir alle auf ei-
nen äußerst gelungenen und bereichernden 
Tag mit gemeinsamer Weihnachtsfreude zu-
rückblicken.  Lina Amann, Noel Maurer

Elisabeth Dömpke, Livia Hug, Lea Maurer, 
Lina Amann, Rahel Huber und Noel Maurer 
auf dem Munot, über den Dächern Schaff-
hausens.

Behördenwahl im  
April 2024
Die Gesamterneuerungswahlen für die 
Kirchenvorsteherschaft der Evangelischen 
Kirchgemeinde finden am Sonntag, 7. April 
2024 an der Urne statt. An der Kirchgemein-
deversammlung vom Sonntag, 2. Juni 2024 
werden die Mitglieder der Rechnungsprü-
fungskommission sowie die Urnenoffizi-
anten gewählt. Für die Amtsperiode ab  
1. Juni 2024 bis 2028 steht ein Mitglied der 
Kirchenvorsteherschaft nicht mehr zur 
Verfügung. Seinen Rücktritt aus der Kir-
chenvorsteherschaft hat bekannt gegeben: 
Hanspeter Gnehm, Hunzikon . Alle ande-
ren Mitglieder stellen sich für eine weitere 
Amtsperiode zur Verfügung.

Für die Wahl der Kirchenvorsteherschaft 
wird ein leerer Wahlzettel mit der notwen-
digen Anzahl Linien verschickt. Bei der Zu-
stellung der Wahlunterlagen erhalten die 

Stimmbürgerinnen und Stimmbürger die 
offizielle Liste mit den alphabetisch aufge-
führten Namen der Personen, die rechtzei-
tig vorgeschlagen werden. Es können jedoch 
an der Urne auch andere Personen gewählt 
werden. Gewählt sind jene Personen, die das 
Absolute Mehr erreicht haben.

Vorschläge zur Aufnahme auf die offi-
zielle Namensliste der Kirchenvorsteher-
schaft müssen von Gesetzes wegen bis zum 
55. Tag vor dem Abstimmungstermin ein-
gereicht werden – also bis zum 12. Februar 
2024. Die Vorgeschlagenen sind mit Namen, 
Vornamen, Geburtsdatum, Heimatort, Be-
ruf und Wohnadresse zu bezeichnen. Der 
Vorschlag ist von mindestens zehn in der 
Kirchgemeinde wohnhaften Stimmberech-
tigten zu unterzeichnen und von den Vorge-
schlagenen mit ihrer Unterschrift zu bestä-
tigen. Bei Unklarheiten erteilt der Präsident 
der Kirchenvorsteherschaft gerne Aus-
kunft. Dort können auch Listen für Wahl-
vorschläge bezogen werden. 
 Rolf Baumann
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Aktiv TV Wängi am 
Lauberhorn 
Der Aktiv TV Wängi startete vom 5. – 7. Ja-
nuar 2024 mit dem Skiweekend ins neue 
Jahr. 

Einige Skifanatiker machten sich be-
reits am Freitagmorgen auf den Weg nach 
Grindelwald. Das Wetter war nicht so toll, 
aber die gewaltige Eigernordwand konnte 
trotzdem bestaunt werden. Nur das restli-
che Panorama zeigte sich leider nicht. Am 
Freitagabend gesellten sich dann noch wei-
tere Turner und Turnerinnen dazu und die 
Skiweekendgruppe war komplett. Auch am 
Samstag wurden die Pisten und auch die 
Lauberhorn Abfahrt unsicher gemacht. 
Dank dem vielen Neuschnee und dem har-
ten Untergrund waren die Pisten gut, ob-
wohl man teilweise aufgrund des dichten 
Nebels nicht viel sehen konnte. So war es 
dann auch bald Zeit für den Après-Ski und 
die Talabfahrt. Am Samstagabend wurde 
die Reisegruppe dann noch mit einem fei-
nen Fondue im Dorf Grindelwald verwöhnt. 
Da das Wetter am Sonntag auch nicht sehr 
vielversprechend war, wurden die Ski ein-
gepackt und dem Bernaqua Erlebnisbad ein 
Besuch abgestattet. Das Wetter war auch da 
nicht besser, aber es war auf jeden Fall wär-
mer. 

Der Aktiv TV Wängi dankt der guten Or-
ganisation und blickt auf ein gelungenes, 
lustiges und erlebnisreiches Skiweekend zu-
rück.  Seraina Knobel

 
Optive AG 
Wängi TG, Basel, Bern, Luzern, Zürich 
052 366 42 42, info@optive.ch, www.optive.ch 

Mit deiner Berufserfahrung als Supporter(in) / Projektunterstützung und deiner kompetenten, selbständigen 
und zuverlässigen Persönlichkeit bist du die richtige Person zur Unterstützung unseres eingespielten Teams. 
Die Optive AG ist der grösste Implementierungspartner des ECM-Lösungsanbieters ELO in der Schweiz. Wir 
beschäftigen uns erfolgreich mit innovativen, kundenorientierten Archiv-, DMS- (Dokumenten Management 
System) und Workflow-Lösungen.  

 

Supporter(in) für DMS / ECM / Workflow Systeme (m/w/d) 
Lehrabgänger willkommen! 
 
Wir bieten 

- Digitalisierungsprojekte realisieren mit einem Pionier in der Digitalen Büroorganisation 
- Flexible Arbeitszeiten, Homeoffice 
- Mind. 5 Wochen Ferien 
- Individuelle Weiterbildungsmöglichkeiten, Beteiligung an Aus- und Weiterbildungen 
- Moderne Büroräumlichkeiten  
- Flache Hierarchie, Kommunikation auf Augenhöhe 
- Gemeinsame Events mit einem tollen, aufgeschlossenen und dynamischen Team 

 
Deine Wirkungsfelder 

- First Level Supporter/in, Drehscheibenfunktion zwischen dem Kunden und dem Projektleiter  
- Unterstützung unserer Kunden und Partner bei der Implementierung von spannenden DMS- und 

ECM-Projekten mit der Lösung ELO ECM 
- Unterstützung der Projektleiter bei interessanten Digitalisierungsprojekten in unterschiedlichsten 

Branchen und allen Unternehmensgrössen 
- Customizing und Durchführung unterschiedlicher Skriptanpassungen  

 
Deine Chance 

- Mittelfristig betreust du selbständig ausgewählte Kunden und übernimmst teilweise die Projektleitung 
für kleinere und mittelgrosse Neukundenprojekte 

 
Dein Profil 

- Abgeschlossene technische, kaufmännische oder Informatik-Ausbildung 
- Vorzugsweise Erfahrung als 1st Level Supporter 
- Kenntnisse im Bereich von Skriptprogrammierung und Datenbankanwendungen 
- Ausgezeichnete Deutsch- und gute Englischkenntnisse 
- Lösungsorientierte, selbständige und strukturierte Arbeitsweise 
- Du zeigst Leistungsbereitschaft und Engagement 

 
 
Wenn du eine neue berufliche Herausforderung in einem dynamischen Umfeld suchst, dann solltest du noch 
heute deine Bewerbungsunterlagen per E-Mail an marija.milic@optive.ch senden. 

Wir freuen uns darauf. 
Tun Sie, was Sie können. 

Neu sind wir auch  
auf Facebook vertreten
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«Unser Taufstein»  

Sonntag, 21. Januar, 10.00 Uhr 
 

Gottesdienst für Jung und Alt 
mit Steinmetz 

Hansjörg Hemmi 
und   

den 3. Klässern  
 

evang-waengi.ch Wohnen und Arbeiten an einem Ort.
Zentrales Wohn- Geschäftshaus in Wängi zu verkaufen.

Der Biber ist los
Am Sonntag, 14. Januar, kam es beim Webe-
reiweiher, zwischen Rosental und Wängi, zu 
einer aussergewöhnlichen Bibersichtung.

Obwohl die Biberpräsenz an diesem 
Ort schon lange bekannt ist, waren viele 
Passanten dennoch erstaunt, als sie beim 
Sonntagsspaziergang gegen 14.00 Uhr ei-
nen Biber beobachten konnten, der sich an 
Zweigen und kleinen Ästen gütlich tat.

Das Wildtier liess sich von den Spazier-
gängern nicht beirren und erlaubte vielen 
ein eindrückliches Foto. Ein Hinterthur-
gauer Filmemacher begleitete den Biber aus 
sicherer Entfernung gar über mehrere Stun-
den. Ein Zusammenschnitt der Aufnahmen 
wird ab Mittwoch online erscheinen.

Der Kanton Thurgau bietet mit ca. 600 
Tieren Heimat für eine der grössten und 
wichtigsten Biberpopulationen des Landes.
Trotz der grossen Population ist es selten, 
einen Biber über längeren Zeitraum aus un-
gestört beobachten zu können – vor allem 
während des Tages.

Foto: Janis Basler
VPTG.CH–Filmproductions.

Hier könnte Ihre Werbung sein!

Wilerstrasse 3, 9545 Wängi 
052 378 29 10 | info@uhu-waengi.ch

Melden Sie sich bei mir.  
Gerne erstelle ich Ihnen ein Angebot.

Aktiv – Samstag im 
Grütried
Der Wind, die Schneelast vom anfangs De-
zember und auch der Regen der letzten Zeit 
haben viele Gehölzarten im Grüt an den 
Rand der Stabilität und Standfestigkeit ge-
bracht.

Bei fast idealen Bedingungen, trocken, 
kühl und ab Mittag immer mehr sonnig, tra-
fen sich am 13. Januar 2024 gegen 20 Helfe-
rinnen und Helfer, um das Grüt von Sturm-
schäden aufzuräumen.

Der Vorstand vom NVG (Naturschutzver-
ein Grütried) dankt allen Beteiligten ganz 
herzlich für den tollen Einsatz und hofft 
auch weiterhin auf zahlreiche Mithelfende.

Gratis

Sorgentelefon
für Kinder

0800 55 42 0
weiss Rat und hilft

sorgenhilfe@sorgentelefon.ch 
SMS-Beratung 079 257 60 89 

www.sorgentelefon.ch
PC 34-4900-5

vom Schmid z’Gähwil

Schmid-Garage AG, Gähwil 
www.schmidgarage.ch

Wir setzen uns für  Präventions- 
arbeit  sowie für die Betroffenen und 
 Angehörigen ein. 

Unterstützen Sie uns mit einer Spende.
PC-Konto: 30-674735-4. Vielen Dank.
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Kunden-Information  
zur Trinkwasserqualität 2023

Aktuelles aus der Wasserversorgung

Das Jahr 2023 war in der Wasserversorgung geprägt durch höhere Grund-
wasserstände und leicht steigende Quellwassererträge. Der Winter 2023 war 
ausgesprochen niederschlagsarm. Winterlich kalt wurde es nur ganz sel-
ten und grosse Schneemengen blieben aus. Nach dem milden März blie-
ben die Apriltemperaturen verbreitet unterdurchschnittlich. Dazu waren 
die Monate März und April niederschlagsreich.
Neben den zwei Hitzewellen im Sommer lagen die Niederschlagsmengen 
meist im Bereich des Durchschnitts, vor allem als Folge von Unwettern ge-
gen Ende August.
Eine anhaltend sehr milde und sonnige Periode zum Herbstbeginn führte 
zum wärmsten September seit Messbeginn. Nach dem deutlich wärmsten 
September folgte der zweitwärmste Oktober. 
Die Regenmengen in den ersten beiden Herbstmonaten lagen unter der 
Norm. Aufgrund der niederschlagsreichen Verhältnisse im November stie-
gen die entsprechenden Werte auf ein überdurchschnittliches Niveau zu 
dieser Jahreszeit.

Informationen zum Trinkwasser

Die Lebensmittelverordnung schreibt allen Trinkwasserversorgern vor, min-
destens einmal jährlich über die Qualität des abgegebenen Trinkwassers 
zu informieren. Durch das kantonale Laboratorium in Frauenfeld werden 
monatlich Wasserproben aus dem Verteilnetz auf deren Qualität überprüft. 
Innerhalb des vergangenen Jahres wurden 72 Wasserproben zur Selbstkont-
rolle entnommen, ebenfalls wurden 9 Proben durch das kantonale Labo-
ratorium selber entnommen und überprüft. Sämtliche Proben haben die 
entsprechenden gesetzlichen Anforderungen erfüllt.
Das Wasser stammte zu 37% aus Grundwasser, das auf dem Gebiet der 
Gemeinde Wängi gefördert wird. Rund 17% des Trinkwassers stammt aus 
Quellen, die ebenfalls im Einzugsgebiet der Gemeinde gefasst werden. Die 
restlichen 46% des Trinkwasserbedarfs werden bei der Regionalen Was-
serversorgung Hinterthurgau sowie bei der Wasserversorgung Aadorf zu-
gekauft.
In den Grundwasserpumpwerken und Quellfassungen wird das Trinkwas-
ser zur Entkeimung mit ultraviolettem Licht bestrahlt.

Chemische Zusammensetzung des Trinkwassers von Wängi

Inhaltsstoffe Menge Richtwert

Calcium 122 - 127 mg / l -

Magnesium 22.8 - 25.7 mg / l 125 mg / l

Chlorid 14.4 - 15.5 mg / l 200 mg / l

Sulfat 6.3 - 8.8 mg / l 30 mg / l

Kalium 1.1 - 2.3 mg / l bis 10 mg / l

Natrium 9.5 - 10.1 mg / l bis 20 mg / l

ph Wert 7.1 - 7.3 mg / l 7 - 8 mg / l

Gesamthärte 37 - 41 °fH - 

  Toleranzwert

Nitrat 18.3 – 36.1 mg / l bis 40 mg / l

Für weitere Auskünfte stehen wir 
Ihnen gerne zur Verfügung.

Technische Betriebe Wängi
Steinlerstrasse 2
9545 Wängi
Telefon 058 346 95 15

Technische Betriebe

Aktuelles aus der Wasserversorgung 

Das Jahr 2022 war in der Wasserversorgung geprägt durch weiterhin 
tiefe Grundwasserstände und geringe Quellwassererträge. Der Winter 2022 
war ausgesprochen niederschlagsarm. Winterlich kalt wurde es nur ganz 
selten und grosse Schneemengen blieben aus. Nach dem milden Winter 
folgte ein sonniger und milder Frühling. Als Folge des häufigen Schönwetters 
zeigte sich der Frühling verbreitet niederschlagsarm. Zur Hitze im Sommer 
gesellte sich über längere Zeit ein massiver Regenmangel.  Auch die 
Regenmengen in den Herbstmonaten lagen unter der Norm. Aufgrund der 
niederschlagsarmen Verhältnisse und geringen Quellwassererträgen 
im Jahr 2022 blieben die Grundwasserstände auf einem tiefen Niveau. 

Wasserleitungsbau 


